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Theaterbesuch des Hafen 17,
 Seite 1
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Musikaktion für Menschen mit Demenz,
Seite 4 
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Kontakt zur Geschäftsführung

Tamara Morgenroth 
Geschäftsführerin 
Hermannstraße 6 
34117 Kassel
Tel.: 0561 71288- 21 (Sekretariat)
E-Mail: gsf@dw-region-kassel.de

Liebe Leserinnen und Leser,

mit Erscheinen unserer Nachrichten aus dem Diakonischen Werk beginnt die Fastenzeit. In 
der evangelischen Aktion geht es sieben Wochen unter dem Motto „Üben“ um Ziele und dar-
um, Neues zu wagen. Da heißt es Dranbleiben, Knoten lösen, aber auch Freude zulassen und 
in die Stille zu horchen. Für uns als Diakonisches Werk passt dieses Motto perfekt. Am 1. Ja-
nuar haben wir eine neue Organisationsstruktur umgesetzt (vgl. auch Nachrichten 4/2021), 
aber es holpert noch an mancher Stelle. Es heißt, Abschied nehmen von vertrauten Räumen 
und Ritualen und sich auf Neues einlassen. Veränderungen brauchen Zeit. Das macht einen 
langen Atem erforderlich. Das gilt auch für die Pandemielage, die mittlerweile in das dritte 
Jahr geht. Corona-Müdigkeit geht um. Aber wir müssen dranbleiben, damit all das, was wir 
schon erreicht haben, nicht wieder verloren geht – Rücksicht ist hier zu einem Schlüsselbe-
griff geworden und auch die will täglich neu eingeübt werden. In diesen Tagen kommt noch 
ein weiteres bedrückendes Thema dazu. Der Krieg ist in Europa angekommen. Etwas, das wir 
überwunden glaubten, hat uns eingeholt. Angst macht sich breit, auch in Deutschland.

Die sieben Wochen vor Ostern sind eine gute Gelegenheit, sich auf das Wesentliche zu besin-
nen. Nur dann entsteht Raum für Neues – für neue Ideen und Kontakte, aber auch für neue 
Hoffnung. Hoffnung, dass die neuen Strukturen tragen, dass die Pandemie an ihr Ende kommt 
und nicht zuletzt, dass der Frieden eine Chance hat. Jeden Tag können wir neu anfangen und 
Altes hinter uns lassen – das ist eine der Kernbotschaften des Christentums:  Jeder Tag eine 
kleine Auferstehung, jeder Tag ein neuer Schritt ins Leben. Das lassen Sie uns gemeinsam 
üben.

So wünsche ich Ihnen eine friedvolle Zeit und gesegnete Ostern. 

Ihre 

Stabswechsel im Café Zuflucht,
Seite 3 

Neues aus der Fachambulanz Sucht,
Seite 3 

Theaterbesuch des Hafen17 
Der offene Kindertreff Hafen17 ist ein Ort der Begegnung und des Miteinanders. Die  
Stiftung Kinder-Kunst-Förderung Margarete Riemenschneider entdeckt–weckt–fördert  
Talente. So gab es kurz vor Weihnachten für die Hafen-Kinder dank der Stiftung ein be-
sonderes Geschenk. 17 Kinder erlebten einen besonderen Theaterbesuch. Beim Stück „Im 
tiefen dunklen Wald“ im Staatstheater Kassel durfte die Gruppe das Theaterstück auf der 
Bühne sitzend verfolgen. Für alle Kinder und auch für die Betreuerinnen war das ein Erlebnis,  
welches in Erinnerung bleibt. Nach zwei von Corona bestimmten Jahren war der Thea-
terbesuch einer der ersten Ausflüge. Das war nicht nur Abwechslung, sondern fördert die 
Gruppenzusammengehörigkeit, verändert bestehende soziale Gefüge und verbessert das 
Vertrauensverhältnis zwischen Eltern, Kindern und Betreuer*innen. 

Ostergruß der Geschäftsführung

gefördert durch: 



Foto: epa

Kontakt zur MBE

Sandy Hoffmann
Fachgebietsleitung Beratung
Wildemannsgasse 14 
34117 Kassel 
Tel.: 0561 70974- 203 
E-Mail: sandy.hoffmann@dw-region-kassel.de

Die neuen Mitarbeiter*innen der Migrationsberatung für erwachsene Zuwander*innen
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Seit dem 01.01.2022 erweitert die „Migrationsberatung für erwachsene Zuwander*innen“ (MBE) unsere Beratungsdienste. 
Wir freuen uns über drei neue Kolleginnen, die von der Diakonie Hessen zum Diakonischen Werk Region Kassel wechsel-
ten. Mit der MBE schließt sich eine wichtige Angebotslücke.

Die MBE berät erwachsene Zugewanderte mit einem gesicherten Aufenthaltstitel bei ihrer gesellschaftlichen Integration.

Sie bietet konkrete Unterstützung in zentralen Lebensbereichen, wie beispielsweise dem Spracherwerb, Fragen zur wirt-
schaftlichen Situation, Fragen rund um die Schule, Ausbildung und Arbeitsaufnahme, aufenthaltsrechtliche Fragen, Fami-
liennachzug sowie Kontakte zu den Behörden. Die Beratung befähigt die Ratsuchenden zu selbstständigem Handeln in 
allen Angelegenheiten des täglichen Lebens. Sie ist vertraulich und kostenlos. Gefördert wird sie durch das Bundesmini-
sterium des Innern und die Kommune Stadt Baunatal. 

gefördert druch: 

... Elvira Sheljaskow: 
 „Nach 20 Jahren bei der Diakonie Hessen, wo ich zuerst als 
Spätaussiedlerberaterin und später als Migrationsberaterin 
gearbeitet habe, habe ich nun zum 01.01.2022 zum DW Regi-
on Kassel, FG 2 Beratung und Prävention gewechselt. Vorher 
habe ich in Kasachstan eine Ausbildung zur Grundschulleh-
rerin gemacht, dann Pädagogik und Psychologie studiert. In 
Deutschland absolvierte ich ein Sozialwesen Studium an der 
Universität Kassel. Zurzeit bin für Migrant*innen der Stadt 
und des Landkreises Kassel zuständig. Ich habe ein Bera-
tungsbüro in der Wildemannsgasse und im Stadtteilzentrum 
Baunsberg in Baunatal, wo ich zusätzlich Frauengruppen und 
Sprachkurse anbiete. Ich freue mich auf eine erfolgreiche und 
produktive Zusammenarbeit und hoffe schnell neue Kolle-
ginnen und Kollegen kennenzulernen.“ 

Herzlich willkommen im Diakonischen Werk ...

Ostergruß der Geschäftsführung

... Shahla Kamrouz Khodayar:

„Diese Tätigkeit begann ich vor 15 Jahren bei Diakonie Hessen. Die Ar-
beit bei Diakonischem Werk Region Kassel ist für mich nicht neu. Fast 
am Ende meines Studiums vor ca. 28 Jahren fing ich an, bei i-Punkt 
Treffpunkt international zu arbeiten. Diese Tätigkeit dauerte drei Jah-
re. Seit 15 Jahren berate ich regelmäßig zweimal in der Woche die 
Ratsuchenden in der Wildemannsgasse 14. Während dieser Zeit hatte 
ich immer eine sehr gute Zusammenarbeit mit den Kolleginnen vom 
i-Punkt. Außerdem hatte ich durch den vielfältigen Inhalt der MBE-Ar-
beit weitere Kontakte zu den anderen Kolleginnen und Kollegen des 
DWRKS. Ich finde es schön, dass wir jetzt durch die neuen Veränderun-
gen unter einem Dach und näher zusammenarbeiten können.“

...  Violetta Szurpita: 
„Ich bin seit 1988 im Migrationsbereich tätig. Ich bin wei-
terhin an meinen drei Beratungsstandorten (Lohfelden, 
Kaufungen, Hessisch-Lichtenau) tätig. Ein wichtiger Be-
standteil meiner Arbeit ist die Einzelfallbegleitung oder 
auch Case-Management. Zusätzlich bin ich seit 2013 eh-
renamtlich in der evangelischen Kirche (Stadtmitte) tätig 
und seit 2015 auch im Kirchenvorstand. Ich freue mich 
auf eine erfolgreiche Zusammenarbeit.“ 



Stabswechsel im Café Zuflucht 

Foto: epa

Kontakt zum Café Zuflucht

Anna Stöcker 
Koordinatorin Café Zuflucht
Frankfurter Straße 80 
34117 Kassel 
Mobil: 0179 3148850
E-Mail: anna.stoecker@dw-region-kassel.de

Öffnungszeiten:  
Dienstag und Donnerstag von 15:00 Uhr – 18:00 Uhr 
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Lange Jahre war sie das hauptamtliche Gesicht vom 
Café Zuflucht in der Kasseler Südstadt: Petra Glahn. 
Zum Ende des Jahres 2021 hat sie diese Aufgabe nun in 
andere Hände abgegeben. Ihre Nachfolgerin ist Anna 
Stöcker, die mit 12 Stunden in der Woche für die haupt-
amtliche Koordination zuständig ist. Unterstützung in 
der praktischen Arbeit erhält sie von Ali Reza Sarwari, 
der früher erst Besucher, dann Ehrenamtlicher war. Für 
die kommenden zwei Jahre ist er als Bundesfreiwilli-
gendienstler für den Cafébetrieb verantwortlich. Petra 
Glahn möchten wir für ihren großen Einsatz und ihr En-
gagement herzlich danken.

Bereits 2015 wurde das Café von engagierten 
Bürger*innen als interkulturelle Begegnungsstätte für 
Menschen mit und ohne Flucht- und Migrationshin-
tergrund, Bewohner*innen der Südstadt und anderen 
Besucher*innen gegründet. Neben dem Cafébetrieb 
gibt es niedrigschwellige Angebote, wie z. B. den 
Deutschunterricht oder die Posthilfe, die als Reakti-
on auf viele geschlossene Ämter und Einrichtungen 
unter Corona entwickelt wurde. Neben einer Sach-
spendenaktionen entstanden Einkaufshilfen, bei der 
Besucher*innen für älteren Ehrenamtliche eingekauft 
haben. Beständigkeit, Fürsorge und Offenheit machen 
das Café für viele Besucher*innen zu einer zentralen 
und wichtigen Anlaufstelle in ihrem Leben. Dies wäre 
ohne die zahlreichen, oft langjährigen Ehrenamtlichen 
nicht möglich. Perspektivisch soll die Selbsthilfe der Eh-
renamtlichen weiter ausgebaut werden.

Für die wertvolle Arbeit wurde das Café Zuflucht 2021 
vom Land Hessen mit der Landesauszeichnung „Sozi-
ales Bürgerengagement“ gewürdigt und ausgezeich-
net. 

Das Café in Trägerschaft des Diakonischen Werkes wird 
durch die ev. Kirchengemeinde der Südstadt und durch 
einen Förderkreis unterstützt. Durch finanzielle Mittel 
der Stadt Kassel, durch Spenden der Kasseler Sparkasse 
sowie der Hübnerstiftung kann das Projekt aufrechter-
halten werden.  

Fachambulanz Sucht Region Kassel, so lautet der neue 
Name unseres Fachgebiets. Seit 1991 bietet das Dia-
konische Werk mit der ambulanten medizinischen 
Rehabilitation Sucht eine erfolgreiche Alternative zur 
stationären Suchtbehandlung an und versorgt jährlich 
durchschnittlich 110 ambulante Patient*innen. Neben 
der Beratungsarbeit ist dies der zweite Schwerpunkt 
des entsprechenden Fachgebietes. Dies soll sich auch 
im Namen niederschlagen. 
Eine weitere grundlegende Neuerung betrifft die ge-
setzlichen Grundlagen unserer Arbeit: Am 01.01.2022 
ist die internationale statistische Klassifikation der 
Krankheiten und verwandter Gesundheitsprobleme, 
ICD-11, in Kraft getreten, mit der Mediensucht/ Ga-
ming Disorder als Abhängigkeitserkrankung anerkannt 
ist. Damit ist jetzt die Grundlage für eine offizielle Ver-
sorgung der Patient*innen und ihrer Angehöriger in 
den Strukturen des Suchthilfesystems geschaffen. Ko-
stenträger der Behandlung sind Rentenversicherer und 
Krankenkassen. 
Obwohl bislang fast all unsere Anträge auf Bewilligung 
der Kostenübernahme einer ambulanten Therapie 
bei diagnostizierter Mediensucht genehmigt wurden, 
möchten wir jetzt auch die formale Anerkennung als 
Behandlungsstelle Mediensucht erhalten. Deshalb ar-
beiten wir aktuell an einer Konzeption der ambulanten 
medizinischen Behandlung.
Für weitere Informationen stehen wir gern zur Verfü-
gung.

Neuerungen aus dem Fachgebiet  
Fachambulanz Sucht Region Kassel

Kontakt zur Fachambulanz Sucht

Petra Hammer-Scheuerer 
Fachgebietsleitung Fachambulanz Sucht Region Kassel 
Frankfurter Str. 78 A 
34121 Kassel
Tel.: 0561 93895- 13
Mobil: 0151 61339369
E-Mail: petra.hammer-scheuerer@dw-region-kassel.de

Anna Stöcker und Ali Reza Sawari vor dem Café Zuflucht



Kontakt und Anmeldung zum offenen Musiktreff
ZEDA – Zentrum für Menschen mit Demenz und Angehörige
Hafenstraße 17
34125 Kassel
Tel.: 0561 21414
E-Mail: zeda@dw-region-kassel.de

Herausgeber: Diakonisches Werk Region Kassel, Her-
mannstr. 6, 34117 Kassel
Redaktion: Tamara Morgenroth V.i.S.d.P., Miriam Abele
Druck: Diakonisches Werk Region Kassel, Hermannstr. 6, 
34117 Kassel
Gestaltung: Miriam Abele

aus dem Diakonischen Werk

Kontakt zum Diakonischen Werk: 
Hermannstraße 6, 34117 Kassel

Tel.: 0561 71288-0
www.dw-region-kassel.de 
info@dw-region-kassel.de
facebook.com/dw.region.kassel

Musik verbindet, 
weckt Erinnerungen, macht gute Laune…

Musikangebote haben im Diakonischen Werk Tradition. Das Zentrum für Demenz im Wolfhager Land organisierte in Kooperation mit der 
Ev. Altenhilfe Gesundbrunnen den “Offenen Musiktreff“ in Zierenberg. Zu dieser Veranstaltungsreihe im Gemeindehaus waren interes-
sierte Seniorinnen und Senioren, ihre Angehörigen, Freizeit-Musiker*innen und Menschen mit und ohne Demenz eingeladen. Ob beim 
Hörquiz, bei Mitmachkonzerten, Musikspielen oder Tänzen, hier konnten sich alle musikalisch begegnen, Instrumente ausprobieren, sin-
gen und den Alltag vergessen. Freude an Musik war die einzige Voraussetzung zur Teilnahme, Vorkenntnisse waren nicht erforderlich. 
Die Musikgeragogin Anke Eberwein gestaltete den “Offenen Musiktreff“ sehr lebendig und griff Ideen und Musikwünsche ihrer Gäste auf. 
Menschen mit Demenz fühlten sich beim Erkennen der alten Melodien und Texte kompetent und dazugehörig. Einige Bewohner*innen 
aus dem Pflegeheim kamen gerne zu den Veranstaltungen, genossen die Abwechslung, das vor Ort sein, das Treffen von alten Bekann-
ten. Bei Ehepaaren, von denen eine Person an Demenz erkrankt war, stellten sich durch die Musik spürbar Entspannung und liebevolle 
Zugewandtheit ein, die im pflegerischen Alltag oft zu kurz kommt. Im November letztes Jahres endete dieses von der Stiftung DiaDem 
geförderte Projekt im Wolfhager Land. In Kassel findet es sich aber als Angebot einer wöchentlichen Musikgruppe im Stadtteilzentrum 
Mittelpunkt wieder. Die Musikgruppe wird ebenso von Anke Eberwein geleitet und richtet sich an Menschen mit Demenz und ihre  
Angehörigen.

Wann: Mi 15:00 – 17:00 Uhr
Wo: Stadtteilzentrum Mittelpunkt im Brückenhof

Fachtag der Ambulanten  Erziehungshilfen am 31.05.22
Das Fachgebiet “Ambulante Erziehungshilfen” richtet bereits zum zweiten Mal einen Fachtag 
aus. 
Am 31.05.2022 laden wir zum Thema “Frühkindliche Bindungserfahrungen und ihre Entwick-
lungsfolgen im Kontext der Hilfen zur Erziehung” mit Frau Dr. Martina Cappenberg, Dipl.Psych. 
als Referentin, in die Kreuzkirche in Kassel ein. 
Wir freuen uns auf die Teilnahme interessierter Kolleg*innen, besonders aus dem Bereich der 
Kinder- und Jugendhilfe. Auch in diesem Jahr möchten wir mit gutem Input bei guter Verpfle-
gung den Fachtag zusammen verbringen und unsere Netzwerke ausbauen. 
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gefördert durch: 

Kontakt und Anmeldung  

E-Mail:  
fortbildung.aeh@dw-region-kassel.de

Endspurt der Spendenaktion  „Kleine Fluchten, große Fluchten“  
des Diakonischen Werkes Region Kassel
„Kleine Fluchten, große Fluchten“ die Spendenaktion 2021/22 des Diakonischen Werkes Region 
Kassel geht auf die Zielgerade. Eine Sammlung, die Menschen zugutekommt, die dringend auf  
Beratung angewiesen sind. 

Dazu gehören:
die Flüchtlings- und Asylverfahrensberatung, die Bahnhofsmission, die Beratung  
von Müttern und Vätern, die eine Kurmaßnahme benötigen und die Beratung von  
Menschen mit einer Suchterkrankung.
Rund 10.000 € sind bereits durch die Spendenaufrufe, aber auch durch den Erlös des Charity-
Dinners und einer Kunstaktion des Kasseler Künstlers Michael Lampe gemeinsam mit Menschen, 
die im Rahmen der Arbeit des Diakonischen Werkes unterstützt werden, eingegangen. 
Wir freuen uns und danken für die bisherige Unterstützung! 

Schaffen wir mehr? Wenn Sie weiter Interesse daran haben, diese wichtigen Arbeitsfelder zu  
unterstützen, freuen wir uns sehr!

Spendenkonto 

Evangelische Bank eG,
IBAN DE81 5206 0410 0000 0015 54 
Verwendungszweck: 
Kleine Fluchten, große Fluchten 

Oder Spenden Sie online: 


